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(54) Rehabilitierungseinrichtung

(57) Rehabilitierungseinrichtung ist durch ein auf sei-
nen Seiten mit Kurbeln, Hebelgriffen und Fußhebeln ver-
sehenes Gehäuse gebildet, wobei die Kurbeln (2, 4) mit
einer durch ein Regelungselement gesteuerten Antriebs-
maschine verbunden sind, das Regelungselement in
dem Gehäuse (1) angeordnet und mit Schaltern und Di-
oden versehen ist, die in den Öffnungen der Stirnfläche
des Gehäuses (1) gelagert sind. Mit Vorteil kann das Re-
gelungselement mit den Schaltern (61) für das Anlaufen
und Abstellen des Motorlaufes, mit den Schaltern (63)
für Erhöhung und Senkung der Laufgeschwindigkeit, mit
den Schaltern (66) für den Wechsel der Laufrichtung und
mit den Schaltern (68) für die Wahl der Laufdauer oder
Zyklenzahl von einzelnen Laufrichtungen, wobei die
Schaltern und Dioden auf der äußeren Seite der Stirn-
fläche in einer auf der äußeren Seite der Stirnfläche des
Gehäuses (1) lagernden Regelungsschalttafel (6) ange-
ordnet sein. Mit Vorteil kann das Regelungselement eine
auf der äußeren Seite der Stirnfläche in einer Regelungs-
schalttafel (6) angeordnete Platine für programmierbare
Tonwiedergabe aufweisen. Mit Vorteil kann ein Ventilator
für die Abkühlung der Antriebsmaschine und/oder Trans-
formators im inneren des Gehäuses (1) angeordnet sein.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rehabilitierungsein-
richtung, gebildet durch ein auf seinen Seiten mit Kur-
beln, Hebelgriffen und Fußhebeln versehenes Gehäuse.
[0002] Es werden Rehabilitierungseinrichtungen be-
kannt, bei denen die zu rehabilitierende Person mit einer
Kurbel dreht oder in die Pedale gegen Bremswiderstand
tritt. Einige der zu rehabilitierenden Personen werden
aber, z.b. in Folge einer Krankheit oder eines Unfalls, in
solchem Maß geschwächt, dass sie gegen die Wider-
standkraft der Rehabilitierungseinrichtung selbst nicht
turnen können. Daher werden auch Einrichtungen ge-
baut, bei welchen diese Personen auf die Einrichtung
nicht mit der eigenen Kraft wirken, sondern die Bewe-
gungen ihrer Gliedmaßen von einer in der Rehabilitie-
rungseinrichtung gelagerten Antriebsmaschine hergelei-
tet werden. Der Nachteil von solchen bekannten Einrich-
tungen besteht in der einseitigen und gleichmäßigen Be-
lastung der Muskulatur der turnenden Person, was die
Überlastung auf einer und Unterlastung auf der anderen
Stelle oft zu Folge hat, sodass die gewünschten Wirkun-
gen der Rehabilitation oft nicht erlangt werden.
[0003] Die Rehabilitierungseinrichtung nach der Erfin-
dung ist derart angeordnet, dass die Kurbeln mit einer
durch ein Regelungselement gesteuerten Antriebsma-
schine verbunden sind, wobei das Regelungselement in
dem Gehäuse angeordnet und mit Schaltern und Dioden
versehen ist, die in den Öffnungen der Stirnfläche des
Gehäuses gelagert sind.
[0004] Mit Vorteil kann die Rehabilitierungseinrichtung
nach einem weiteren Anspruch angeordnet sein, dass
das Regelungselement mit den Schaltern für das Anlau-
fen und Abstellen des Motorlaufes, mit den Schaltern für
Erhöhung und Senkung der Laufgeschwindigkeit, mit
den Schaltern für den Wechsel der Laufrichtung und mit
den Schaltern für die Wahl der Laufdauer oder Zyklen-
zahl von einzelnen Laufrichtungen versehen ist, wobei
die Schaltern und Dioden auf der äußeren Seite der Stirn-
fläche in einer Regelungsschalttafel angeordnet sind.
[0005] Mit Vorteil kann das Regelungselement eine
auf der äußeren Seite der Stirnfläche in einer Regelungs-
schalttafel angeordnete Platine für programmierbare
Tonwiedergabe aufweisen.
[0006] Mit vorteil kann die Renabilitlerungseinrichtung
nach einem weiteren Anspruch mit einem Ventilator für
die Abkühlung der Antriebsmaschine und/oder Transfor-
mators versehen ist.
[0007] Der Vorteil der Rehabilitierungseinrichtung
nach der Erfindung besteht darin, dass sie eine gesteu-
erte Belastung der rehabilitierenden Person Regelungs-
element, das innerhalb des Gehäuses angeordnet ist und
mit den in den Öffnungen der Stirnfläche des Gehäuses
gelagerten Schaltern und Dioden versehen ist.
[0008] Der Vorteil der Rehabilitierungseinrichtung
nach der Erfindung besteht weiterhin in einer vorteilhaf-
ten Anordnung von Schaltern und Dioden in einer Rege-
lungsschalttafel auf der äußeren Seite der Stirnfläche

des Gehäuses.
[0009] Schließlich besteht der Vorteil der Rehabilitie-
rungseinrichtung nach der Erfindung in eine vorteilhaften
Abkühlung der Antriebsmaschine und/oder Transforma-
tors mit einem im inneren des Gehäuses angeordneten
Ventilator.
[0010] Rehabilitierungseinrichtung nach der Erfindung
ist auf den Zeichnungen abgebildet, auf welchen die Abb.
1 die Stirnsicht auf die Rehabilitierungseinrichtung und
die Abb. 2 die Stirnsicht auf die Regelungsschalttafel der
Rehabilitierungseinrichtung darstellt.
[0011] Nach der Abb. 1 sind an den Seiten des Ge-
häuses 1 zwei Kurbelpaare 2, 4 angeordnet, davon ist
ein Kurbelpaar 2 mit Handgriffen 3 versehen, die an den
Kurbeln 2 drehbar gelagert sind, und unteres Kurbelpaar
4 ist mit Pedalen 5 versehen, die genauso drehbar an
den Kurbeln 4 gelagert sind. Im Gehäuse 1 ist ein Elek-
tromotor gelagert, das mittels Getriebe, vorzugsweise
Kettengetriebe, mit beiden Kurbelpaaren 2, 4 verbunden
ist. Der Elektromotor wird aus dem Netz mittels Trans-
formator versorgt und gesteuert durch ein Regelungs-
element, das genauso im inneren des Gehäuses 1 auf
der inneren Seite der Stirnfläche des Gehäuses positio-
niert ist und dessen Bedienungselemente, z.b. Schalter,
und Kontrollelemente, z.b. Dioden, in den jeweiligen Öff-
nungen der Stirnfläche des Gehäuses gelagert und in
der auf der äußeren Seite der Stirnfläche des Gehäuses
lagernden Regelungsschalttafel 6 angeordnet sind. Wei-
ter ist die Rehabilitierungseinrichtung nach der Erfindung
im inneren des Gehäuses mit einem Ventilator für die
Abkühlung des Elektromotors ggf. Transformators für
den Fall versehen, dass ihre Temperatur die zulässigen
Werte überschreitet. Nach Abb. 2 ist die Regelungs-
schalttafel 6 auf der Stirnfläche des Gehäuses 1 des
Schalters platziert und reguliert den Lauf der Einrichtung,
sowie die in mehreren Reihen angeordneten und die ein-
gestellten Werte anzeigenden Dioden. In der Reihe 61
sind Schalter für das Anlaufen und Abstellen des Motor-
laufes und eine beim Laufe des Motors leuchtende Di-
ode, die evt. bei selbsttätigem Abstellen bei Überhitzung
des Motors oder Transformators blinkt. In der Reihe 63
sind Schalter für die Erhöhung oder Senkung der Dreh-
geschwindigkeit der Kurbeln in mehrere Geschwindig-
keitsstufen angeordnet. In der Reihe 62 wird dann durch
die leuchtende Diode die eingestellte Geschwindigkeits-
stufe angezeigt. Mit den Schaltern in der Reihe 65 wird
die Laufdauer geändert und die gewählte Dauer wird
durch Dioden in der Reihe 64 angezeigt. Die Rehabilitie-
rungseinrichtung nach Erfindung ermöglicht, die Rich-
tung der Belastung des Bewegungsapparates dadurch
zu wechseln, dass in der Reihe 66 die Richtung vorwärts,
rückwärts oder abwechselnde Richtung gewählt wird.
Die gewählte Richtung oder die abwechselnde Richtung
wird durch die Dioden zwischen den Schaltern angezeigt.
In der Reihe 68 wird die Laufdauer oder die Zyklenzahl
in einer Richtung gewählt. Gewählte Werte werden durch
die Dioden in der Reihe 67 angezeigt.
[0012] Das Regelungselement kann eine auf der äu-

1 2 



EP 2 250 989 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ßeren Seite der Stirnfläche des Gehäuses 1 in einer Re-
gelungsschalttafel 6 angeordnete Platine für program-
mierbare Tonwiedergabe aufweisen. Die Anordnung der
Platine in der Regelungsschalttafel 6 ermöglicht eine
Verknüpfung zwischen der Platine und dem Regelungs-
element und einfache Bedienung der Platine durch die
turnende Person.

Patentansprüche

1. Rehabilitierungseinrichtung, gebildet durch ein auf
seinen Seiten mit Kurbeln, Hebelgriffen und Fußhe-
beln versehenes Gehäuse,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kurbeln (2, 4)
mit einer durch ein Regelungselement gesteuerten
Antriebsmaschine verbunden sind, wobei das Re-
gelungselement in dem Gehäuse (1) angeordnet
und mit Schaltern und Dioden versehen ist, die in
den Öffnungen der Stirnfläche des Gehäuses (1) ge-
lagert sind.

2. Rehabilitierungseinrichtung nach dem Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Regelungs-
element mit den Schaltern (61) für das Anlaufen und
Abstellen des Motorlaufes, mit den Schaltern (63)
für Erhöhung und Senkung der Laufgeschwindigkeit,
mit den Schaltern (66) für den Wechsel der Laufrich-
tung und mit den Schaltern (68) für die Wahl der
Laufdauer oder Zyklenzahl von einzelnen Laufrich-
tungen versehen ist, wobei die Schaltern und Dioden
auf der äußeren Seite der Stirnfläche in einer auf der
äußeren Seite der Stirnfläche des Gehäuses (1) la-
gernden Regelungsschalttafel (6) angeordnet sind.

3. Rehabilitierungseinrichtung nach dem Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass das Regelungs-
element eine auf der äußeren Seite der Stirnfläche
in einer Regelungsschalttafel (6) angeordnete Plati-
ne für programmierbare Tonwiedergabe aufweist.

4. Rehabilitierungseinrichtung nach dem Anspruch 1
oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass sie mit einem im
inneren des Gehäuses (1) angeordneten Ventilator
für die Abkühlung der Antriebsmaschine und/oder
Transformators versehen ist.
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